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Boxenstopp für einen
Straßenboliden
LORCH. Der 30 Jahre alte Fahrer eines
hochmotorisierten Sportwagens muss sei-
nen Boliden demnächst wohl für ein Vier-
teljahr abstellen, nicht freiwillig, sondern
weil es der Bußgeldkatalog so vorsieht.

Er war mit deutlich über 200 km/h im
120-km/h-Bereich der Bundesstraße 29
unterwegs; fuhr von Lorch-Waldhausen
in Fahrtrichtung Schwäbisch Gmünd, als
er vom Video-Fahrzeug des Verkehrskom-
missariats Aalen gemessen wurde. Dass
die Polizei ihm in Aussicht stellte, mit ei-
nem Bußgeld von 1200 Euro belegt zu
werden gefiel ihm zwar nicht, richtig be-
eindruckt war er ab er eher durch die in
Aussicht gestellte Fahrpause. Da half es
auch nicht, dass er die mögliche Höchst-
geschwindigkeit seines Fahrzeugs nur
etwa zu Zweidritteln ausgefahren hatte.
Die Leasingraten für das nahezu neue
Fahrzeug wird der Nutzer wohl in einen
Boxenstopp investieren.

Franz Mühleisen zum Ehrenvorsitzenden ernannt
Ehrung beim katholischen Kirchenchor Wißgoldingen im Anschluss an die Maiandacht

WALDSTETTEN-WISSGOLDINGEN. Im An-
schluss an die Maiandacht in der Marien-
kapelle trafen sich die Sängerinnen und
Sänger des katholischen Kirchenchors zu
einem gemütlichen Beisammensein in der
Weinstube Böhringer. Diesen Rahmen
nutzten die Chormitglieder, um ihren
Vorsitzenden, Franz Mühleisen, für seine
lange Zugehörigkeit zum Kirchenchor
und seine Verdienste zu ehren.

Franz Mühleisen trat 1951 in den Kir-
chenchor ein, der bis 1953 noch ein reiner
Männerchor war. Bereits 1979 wurde er
zum Vorsitzenden gewählt und hat dieses
Amt bis heute inne, also seit mittlerweile
38 Jahren. Regelmäßig wurde er einstim-
mig wiedergewählt. In all den Jahren sei-
nes Bestehens absolvierte der Chor stets
ein umfangreiches Programm. Lange Zeit
umrahmte man nicht nur die kirchlichen
Feste, sondern sang auch bei Beerdigun-

Dank ausgesprochen. In Vertretung der
katholischen Kirchengemeinde über-
reichte Ingrid Banzhaf die Urkunde mit
der Ernennung zum Ehrenvorsitzenden
„in Würdigung und als Zeichen der Aner-
kennung für 66 Jahre Verdienste als Vor-
sitzender und Sänger des katholischen
Kirchenchors Wißgoldingen“. Sie dankte
ihm – wie auch der 2. Vorsitzende Erwin
Heilig - für das jahrzehntelange Engage-
ment für die geistliche Musik und den
Chor. Beide wünschten, dass es noch viele
Jahre so weiter gehen möge.

Dirigent Konrad Sorg rief ins Gedächt-
nis, dass Franz Mühleisen auch ihn als
Chorleiter angeworben habe und betonte
das gute Miteinander. Der neue Ehren-
vorsitzende erinnerte an bewegte Zeiten
in der Geschichte des Chors und bedankte
sich abschließend für die gelungene
Überraschung.

gen und Hochzeiten, und immer wieder
traten die Sänger bei weltlichen Anlässen
wie dem Gemeinsamen Konzert auf.

Immer wieder galt es, einen
Dirigenten zu suchen

Stets war dabei der Vorsitzende beson-
ders gefordert, vor allem wenn es galt, ei-
nen neuen Dirigenten zu finden. Dieses
Problem war mehrmals kurzfristig zu lö-
sen. Seit 1979 hatte der Chor 13 Dirigen-
ten, manche davon nur wenige Monate als
Aushilfe, zum Glück aber eben nur einen
Vorsitzenden, was förderlich für die
Chorgemeinschaft war. Für diese Treue
zum Kirchenchor und die Bereitschaft,
den Vorsitz immer wieder aufs Neue zu
übernehmen, wurde ihm nun besonderer

Von links: Dirigent Konrad Sorg, Ehrenvorsit-
zender Franz Mühleisen, Ingrid Banzhaf und Er-
win Heilig. Foto: pr

Fremde Kinder mit Kochertal-Kappen
Autorin und Stifterin Isabelle Müller war gestern zu Gast bei der Strickgruppe der Untergröninger Landfrauen

jüngst in der Botschaft der Republik Viet-
nam. Die Landfrauen finden das nett.
Was sie weitermachen lässt, sind die Fotos
der Kinder mit ihren Strickmützen.

� Wer sich für Isabelle Müller, ihr Leben, ihre
Bücher, ihre Stiftung und für Mama Loan
interessiert, findet Informationen unter
isabellemueller.de

Vorstandsfrau Margarethe Hirsch, die
gestern Kuchen brachte, stellte den Kon-
takt zu Gerlinde Reuter und Renate Bul-
ling vom Strickkreis her, und das Ganze
wurde zum Selbstläufer. Gestern wurden
wieder über 200 Mützen und ungezählte
Schals übergeben, die Isabelle Müller
Dank eines Spezialabkommens mit der
Fluglinie ins Land bringen und dann mit
dem Moped über Trampelpfade ihren
kleinen Schützlingen zukommen lassen
kann. „Die Kinder lieben die bunten
Wollsachen“, sagt sie, und zeigt Bilder.
Und die Erwachsenen seien zutiefst be-
rührt von der Vorstellung, dass da jemand
im fernen Deutschland an sie denkt.

Ebenso wie die Geldspenden werden
auch die Untergröninger Strickwaren in
offiziellem Rahmen gewürdigt – etwa

2003; ihre Tochter gründete in ihrem Na-
men die Loan-Stiftung, die Schulen in
Nordvietnam errichtet und Gelder für
Lehrmittel zur Verfügung stellt. Gestern
erzählte sie den Strickerinnen, mit wel-
cher Hoffnung die Frauen eines Dorfes
samt dem Bürgermeister zum Teil mit
bloßen Händen eine Lehmhütte einrissen,
um einem Schulneubau Platz zu machen.

Für die Untergröningerinnen sind das
Einblicke in eine ganz fremde Welt. Für
die Autorin wiederum ist Untergröningen
etwas Besonders. Hier hat sie den Land-
frauen einst aus ihrem Buch „Phönix
Tochter“ vorgelesen, später aus „Loan“,
und als sie einem ihrer Besuche zufällig
die Strickarbeiten sah, war sie ganz be-
geistert und wollte Socken kaufen. Da-
raus entstand eine enge Beziehung.

Isabelle Müller schickt Dutzende sol-
cher Fotos, ein obergoldiges, großäugiges
Kind nach dem anderen: Angehörige ei-
ner Minderheit in abgelegenen Bergregio-
nen, in denen immer wieder Temperatu-
ren von minus sechs Grad erreicht werden
- was fürchterlich kalt ist für jemanden,
der allenfalls Plastiksandalen trägt und
ohnehin nicht mehr besitzt, als er am Leib
trägt. Auch Isabelle Müllers Mama war so
ein Kind. Mit elfeinhalb Jahren floh die
Mama, Loan, vor der bevorstehenden
Zwangsheirat zu Fuß Richtung China –
überlebte und erlebte durchaus auch
Schönes. Eine Schule aber hat sie nie be-
sucht, weshalb für sie Bildung über alles
ging und sie nichts unversucht ließ, ihren
Kindern die bestmögliche Schulbildung
mit auf den Weg zu geben. Loan starb

Untergröninger Landfrauen stricken für
Frühchen, für den Weihnachtsmarkt –
und seit geraumer Zeit für Kinder einer
abgelegenen Bergregion Vietnams, zu
denen mittlerweile ein fast herzlicher
Kontakt besteht. Gestern war die Frau
zu Gast, die das alles eingefädelt hat.

SCHWÄBISCH GMÜND (bt). Mützen stri-
cken für Kinder in Vietnam? Wer da an
tropisches Klima denkt und an Berichte
über den Wirtschaftsboom und sich wun-
dert, kennt nur eine Seite der Medaille.
Die Untergröninger Strickgruppe erhält
regelmäßig Fotos, die die Kehrseite zei-
gen. Fotos von Kindern, die strahlend
Kappen aus dem Kochertal tragen.

Die Strickgruppe trifft sich seit fast 20 Jahren – zunächst bei Renate Beißwenger daheim, mittlerweile in der Schule. Seit geraumer Zeit stricken die Da-
men für Kinder in Vietnam; die 95-jährige Martha Janeck ist ebenso dabei, wie die Ehrenamtliche, die gerade mal halb so alt ist. Fotos: bt

Heide Funk mit der dankbaren Besucherin und
Senior-Strickerin Martha Janeck.

Organisatorin Gerlinde Reuter und Isabelle Müller mit zwei „Strickwaren-Fotos“ aus den Bergen
Vietnams, wo Minderheiten wie die Hoa zum Teil extreme Benachteiligung erfahren.

Spezialität aus zwei alten Vordersteinenberger Holzbacköfen
Am Samstag lädt der Männergesangverein Rütli wieder zu seinem Salzkuchenfest
Beim Fußballturnier versucht das Team aus Kapf seinen Titel vom vergangenen Jahr zu verteidigen

nicht zu kurz. Wer sich an-
gesprochen fühlt, kann ein-
fach mal bei einer Probe
beim „Rütli“ reinschnup-
pern.

von 20 bis 21.30 Uhr im
Vereinszimmer im Rathaus
in Vordersteinenberg statt
und das Gesellige nach der
Singstunde kommt auch

– vielleicht ist dies ein Anreiz
für neue, jüngere Sänger,
den Verein aktiv zu unter-
stützen. Die Chorproben
finden jeden Montagabend

wurde. Für die musikalische
Unterhaltung am Samstag-
abend sorgt ab 21 Uhr „DJ
HB“. Am Sonntagmorgen –
und nur am Sonntag – gibt
es ab 10 Uhr wieder die all-
seits bekannten, traditionell
in zwei alten Vordersteinen-
berger Holzbacköfen geba-
ckenen Salzkuchen. Für das
leibliche Wohl der Gäste ist
an beiden Tagen bestens
gesorgt.

Noch Sänger gesucht

Der Männergesangverein
„Rütli“ Vordersteinenberg
besteht zur Zeit aus etwa
100 Mitgliedern und 30 ak-
tiven Sängern unter der Lei-
tung von Peter Nickel.
Der Altersdurchschnitt der
aktiven Sänger beträgt 58
Jahre, wobei sechs aktive
Sänger unter 40 Jahren sind

E iner der Vereinshöhe-
punkte beim MGV
„Rütli“ ist das traditio-

nelle Salzkuchenfest, das
am kommenden Wochen-
ende im Festanbau beim
Sportplatz in Vordersteinen-
berg stattfindet.

Start mit Fußballturnier

Das Fest beginnt am Sams-
tagnachmittag ab 16 Uhr
mit dem traditionellen Fuß-
ballturnier der Mannschaf-
ten aus den Bereichen der
ehemaligen Gemeinde Vor-
dersteinenberg.
Die Mannschaften aus Vor-
dersteinenberg, Hinterstei-
nenberg, Kapf und Sand-
land spielen um den „Rüt-
li“- Pokal der Raiffeisenbank
Vordersteinenberg, der im
vergangenen Jahr vom
Team aus Kapf gewonnen

Höchst
beliebt sind
die Salz-
kuchen
beim MGV
Rütli, die
allerdings
nur am
Sonntag
angeboten
werden.
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